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Vorwort
Meine sehr verehrten Damen und Herren, geschätzte tagungsteilnehmer!
Ich darf Sie als Obmann der vereinigung der Pflanzenzüchter und Saatgutkaufleute Österreichs sehr herzlich begrüßen. die 
teilnehmerzahl ist heuer wohl geringer als im Vorjahr, was unter anderem auch am speziellen tagungsthema liegt, das viel-
leicht nicht diese breitenwirkung hat. 
Das thema „fortschritte in der Saatguttechnologie und -untersuchung“ ist zuletzt umfassend vor 11 Jahren anlässlich der 47 . 
Tagung im Jahre 1996 behandelt worden. da in diesem Zeitraum eine Weiterentwicklung auf dem geräte- und dem Metho-
densektor stattgefunden hat, dürfte eine aktuelle gesamtschau nützlich und interessant sein.
das weitere Schwerpunktthema „Ertragsorientierte Züchtungsstrategieen für neue verwertungsmöglichkeiten“ resultiert aus 
der gegenwärtigen diskussion über eine intensivierte Nutzung von bioenergie von pflanzlichen Rohstoffen angesichts der 
zunehmenden verknappung fossiler Energieressourcen und den weltweiten Kohlendioxidanstieg. von der Pflanzenzüchtung 
wird erwartet, dass sie diese Nachfrage durch bereitstellung geeigneter Sorten nachkommt. Möglicherweise ist solches Material 
in der vergangenheit weggeworfen worden, weil man diese Züchtungsrichtung noch nicht gesehen hat.
Ich bedanke mich bei herrn direktor dr. SOnnLeitneR, dass er uns wieder als Gäste aufgenommen hat und die notwendigen 
Ressourcen und Kräfte, die für einen reibungslosen Ablauf der Tagung notwendig sind, immer gerne bereitstellt. 
Den Herren Professoren RuckenbaueR und GRauSGRubeR sage ich dank dafür, dass es ihnen wieder gelungen ist, 
hochkarätige vortragende aus dem Inland und dem benachbarten Ausland für diese Themenkreise zu gewinnen.
dem geschäftsführer, herrn dr. bRanDStetteR und seinen Mitarbeiterinnen danke ich für die umfangreiche vorbereitung 
und durchführung dieser Tagung. Frau tRiScHLeR beendet heuer ihre Mitarbeit in diesem bereich, dafür ist Frau GePPneR 
erstmals dabei . 
ich darf Sie, meine sehr geschätzten Damen und Herren, noch davon informieren, dass anlässlich einer eSa-tagung vor wenigen 
Wochen Herr Dr . GOHn von der Probstdorfer Saatzucht zum neuen vorsitzenden der Sektion „getreide und Eiweißpflanzen“ 
gewählt worden ist. Wir sind sehr stolz darauf, dass ein vertreter Österreichs nun diese Funktion innehat und wünschen ihm 
alles gute und viel Erfolg in dieser wichtigen Sektion.
Ihnen, meine geschätzten Tagungsteilnehmer, darf ich eine interessante vortragsveranstaltung wünschen, die sicher Informatio-
nen und Anregungen bringt, wieder Kontakte zu Freunden und geschäftspartnern ermöglicht und insgesamt einen angenehmen 
Aufenthalt bietet, damit Sie im kommenden Jahr gerne wiederkommen.

Dr. Herbert Etz
Obmann
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